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in den Minen, welche die Puppen übrigens

vor dem Ausschlüpfen der Falter zu durch-

brechen pflegen, um sich auch noch, nach

Art mancher Holz-Bohrraupen {Sesiae, Cossus

und anderer), zur Hälfte aus der deckenden,

trockenen Oberhaut der zusammengezogenen

Unterseite des Blattes, ihrerWohnung. heraus-

zuzwängen , führte allerdings insofern zu

einem befriedigenderen Ergebnisse, als sich

unter den stets grünlich verschiedener

Nüancierung gefärbten Kokons der emherizae-

pennella einer vorfand, der blaßbrimnlich

strohfarben gefärbt war.

3. Litli. alniella Zell. Auch diese Art

erfreut sich, wie die vorigen, weiter Ver-

breitung. Stainton beschreibt die Art: Der

Kopf ist bräunlich (beim Weibchen weißlich),

Gesicht und Taster weiß, Fühler weißlich,

dunkler geringelt. DerVorderfliigel erscheint

bräunlich, beim Weibchen gegen die Wurzel

weißlich, nach hinten lehmgelblich, mit

weißer Basallinie und vier weißen Vorder-

rand-, sowie drei gleich gefärbten Innenrand-

häkchen. Die Basallinie liegt dem Vorder-

rande näher als dem Innenrande, ist

oberwärts dunkel gerandet, hat eine ziem-

liche Breite, spitzt sich allmählich zu und

reicht über den Anfang des ersten Vorder-

randfleckes hinweg. Der erste Vorderrand-

fleck ist schräg gestellt, auf beiden Seiten

dunkel gerandet und über mehr als die

halbe Flügelbreite herabreichend. Das erste

Innenrandhäkchen ist an seiner Basis breit,

das zweite fast dreieckig, aber mit ver-

längerter Spitze. Die drei übrigen Vorder-

randhäkchen sind alle klein, das dritte

Innenrandhäkchen sehr fein, alle wurzelwärts

dunkel gerandet. In der Flügelspitze steht

ein runder, schwarzer Fleck und hinter

diesem eine schwärzliche Hinterrandlinie.

Die Fransen erscheinen an der Flügelspitze

grau, darunter weißlich. Die Hinterflügel

besitzen hellgraue Färbung, mit ebensolchen

Fransen. In der That, ein Farbenreichtum

bei dieser und den anderen Arten auf einer

zierlich kleinen Flügelfläche, welcher den

ernsten Beobachter zur Bewunderung hin-

reißen muß, welcher es verstehen macht,

daß jeder, der sich in solche Schönheiten

einer winzigen Organismen-Welt vertieft

hat, in ihrem Banne befangen bleibt.

Wer am Ufer eines mit Erlen (Alnus

glutlnosa) bestandenen Grewässers im Juli

oder Oktober entlang geht, wird an manchen

Blättern derselben auf der Oberseite schwache

Erhöhungen (vergl. Abb. 2, besonders das

große Blatt in der Mitte), und wenn er sie

von unten betrachtet, auf der Unterseite

einen ovalen Fleck, der sich zwischen zwei

Rippen hinzieht, und auf welchem die

Blatthaut abgelöst erscheint (vergl. Abb. 2

das Blatt rechts oben; hier ist diese Blatt-

haut an der Mittelrippe abgelöst, um das in

der Mine liegende Gespinst für die Puppe

erkennen zu lassen), bemerken. Es sind

dann, aller Wahrscheinlichkeit nach, die

Blätter-Minen der alniella. Die Art findet

sich auch hier sehr häufig.

Die Notodontinen der europäischen Fauna.
Von Professor A. Radcliife Grote A.

Die frühere Gruppe der „Notodontinen"

ist von mir im „Systema Lep. Hildesiae"

in zwei Familien aufgelöst worden: in die

Melalophidae und Ptilodontidae. Die Nomen-
klatur der nordamerikanischen, indischen und
europäischen Gattungen hat dann durch

Dr. Dyar eine gründliche Sichtung erfahren

in einem im Januar d. Js. erschienenen

Aufsatze.') Indem ich außerdem auf eine

interessante Abhandlung meines geschätzten

Freundes, des Herrn Professor Dr. Pabst über

die Entwickeliing.sgeschichte dieser Tiere

1) Ti ans. Am. Ent. Soc , Philadelphia.

M., Eoemer-Musemn, Hildesheim.

aufmerksam mache'), zähle ich liier die

jetzt angenommenen Gattiingen der beiden

genannten Familien unter Angabe ihrer auf

hi.storischem Wege begründeten tj'pischen

Arten in Folgendem auf:

Vorderflügel m. 11 Rippen,

Zunge fehlend. Raupe
mit Warzen Eupterotidae?)

Vorderflügel m. 1 2 Ri[)pen.

Zunge öfters fehlend.

Raupe mit Warzen . . Melalophidae.

1) Die Nolodonlidue der Umgegend von
Chemnitz etc., Ent. Jahrbuch für 1897.

^) Nur aus Asien.
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Zunge vorhanden, Raupe

mit einfachen Haaren

oder nackt .... Ptilodontidae.

Y2iVS\.Melalophidae{ß;xi. exHübner, 1806).

Farn.-Typ. M. curtula L.

Sf. Melalophinae.

(Jen. Pygaera Ochs. (1810).

Typ. P. timon.

timon Hübner (1800).

Gen. Melalopha Hübner (1806).

Typ. M. curtula.

= Ichtliyura Htibn. (1818).

= Glostera Steph. (1828).

curtula Linne (1758).

anachoreta Fabricius (1787).

anastomosis Linne (1758).

pigra Hufnagel (1766).

= reclusa Fab. (1787).

Sf. Acroseminae.
= PJialerinae Grote (1896).

Gen. Acrosema Meigen (1832).

Typ. A. tucepliala.

= Phalera Hübn., 1818 (nom. praeoc.

Col. Latr., 1804).

= Hammatophora Westw. (1851).

hucephala Linne (1758).

huceplialoides Ochsenheimer (1810).

Gen. Thaumetopoea Hübner (1818).

Typ. T. processionea.

= Gnethocampa Stephens (1828).

== Traumetocampa Wallgrn., 1871

(Typ. pmivora).

processionea Linne (1758).

intyocampa W. Y. (1776).

p'mivora Treitschke (1834).

Fam. Ptilodontidae (Grrt. exHübner, 1806).

Farn.-Typ. P. capucina.

Sf. Cerurinae.

Gen. Exaereta Hübner (1818).

Typ. E. ulmi.

= TJropus Boisduval (1832).

ulmi Den. u. Schiff. (1775).

Gen. Cerura Schrank (1802).

Typ. C. furcula.

= Dicranura Boisd. (1829).

Subg. Harpyia Ochsenheimer (1810).

Typ. K. bicuspis.

bicuspis Borkh. (1700).

Snbg. Cerura Schrank.

furcula Clerck (1759).

hermelina (joeze (1781).

= bifida Brahm (1786).

erminea Esper (1784).

Subg. Andria Hübner (1806).

Typ. A. vinula.

vinula Linne (1758).

Gen. Stauropits Germar (1812).

Typ. S. fagi.

= Terasion Hübner (1818).

fagi Linne (1758).

Gen. Hoplitis Hühner (1818).

Typ. IL. milhauseri.

= Hybocampa Lederer (1853).

milhauseri Fabricius (1775).

=• vidua Knoch. (1781).

= terrifica Borkh. (1790).

Sf. Ptilodontinae.

Gen. Pheosia Hübner (1818).

Typ. P. tremula.

treniula Clerck (1759).

= dictaea Esper (1786).

gnoma Fabricius (1781).

= dictaeoides Esper (1789).

Gen. Notodonta Ochsenheimer (1810).

Typ. N. dromedarius.

dromedarius Linne (1767).

ziczac Linne (1758).

plioebe Scriba (1770).

^ torva Hübn. (1800).

tritophus Esper (1786).

Snbg. Peridea Stephens (1828).

Typ. P. anceps.

anceps Goeze (1781).

= trepida Esper (1786).

Gen. Dryinonia Hübner (1818).

Typ. D. trimacula.

= Chaonia Stephens (1828).

trimacula Esper (1785).

V. dodonaea Hübn. (1800).

ruficornis Hufnagel (1766).

= chaonia Hübn. (1800).

querna Fabricius (1787).
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.'J90 Die Inselcten in den Homcrischon Gedichten.
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